
KEKS EmSE 01.12.2011  1 

!

 
KEKS 

Kompetenzerfassung in Kita und Schule 

         Mini-KEKS      Multi-KEKS   Surf-KEKS 
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 Übersicht 

1.  Konzept der KEKS-Testserie 
2.  Inhalte der Tests 
3.  Rückmeldung der Ergebnisse an die Schulen 
4.  Erste Ergebnisse aus Bremerhaven 
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1     KEKS-Grundkonzept 

1.1  Erfassung von Kernkompetenzen in wichtigen Lernbereichen 

1.2  Beschreibung individueller Lernentwicklungen über lange Zeit 

1.3  ökonomisches Screening ohne spezielle Vorkenntnisse 
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1.1 Erfassung von Kernkompetenzen 

 Kernkompetenzen ... 

...  sind alltagstaugliche Fähigkeiten, über die jeder Einzelne nicht nur in Schule und 

Ausbildung, sondern in nahezu allen Lebensbereichen verfügen sollte, um an 

der gesellschaftlichen Kommunikation und an der Kultur teilzuhaben.  

...  setzen sich aus verschiedenen Teilkompetenzen zusammen und befördern 

ihrerseits den Erwerb solcher Teilkompetenzen.  

...  können innerhalb und außerhalb der Schule erworben und gefördert werden.  

...  orientieren sich an Curricula, Bildungsstandards und einschlägigen Lehrwerken, 

sind jedoch nicht auf Bildungspläne einzelner Länder zugeschnitten. 
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1.1 Erfassung von Kernkompetenzen 

Kernkompetenzen in verschiedenen Lernbereichen... 

...  in Deutsch: Hörverstehen, Sprachverständnis (Wortschatz, Grammatik, Rechtschreibung), 
Phonologische Bewusstheit, Lesen, sprachlicher Ausdruck;  

...  in Englisch (als Fremdsprache und als Herkunftssprache): Hörverstehen, 
Sprachverständnis (Wortschatz, Grammatik, Phonologie), Leseverstehen, sprachlicher 
Ausdruck;  

...  in verschiedenen Herkunftssprachen (Türkisch, Russisch, Polnisch, Farsi, Italienisch, 
Spanisch, Französisch): Hörverstehen, Sprachverständnis (Wortschatz, Grammatik, ggf. 
Rechtschreibung), Leseverstehen, sprachlicher Ausdruck;  

...  in Mathematik (technisch-formale Fertigkeiten und problemlösendes Modellieren): 
Umgang mit Strukturen, Zahlen und geometrischen Objekten, einfaches und komplexes 
Rechnen im Stellenwertsystem, Bruchverständnis und -rechnen;  

wurden von Experten in Form von Testaufgaben modelliert und empirisch auf Gültigkeit überprüft. 
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1.1 Erfassung von Kernkompetenzen 

Überfachliche Kompetenzen in den Bereichen... 

...  Selbstkompetenzen;  

...  sozial-kommunikative Kompetenzen;  

...  lernmethodische Kompetenzen; 

 werden von Experten in Form von Einschätzungsskalen modelliert und empirisch auf 

Gültigkeit überprüft. 

 

im Elementarbereich (4- bis 6-Jährige): Einschätzung fachlicher Kompetenzen ... 
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1.1 Erfassung von Kernkompetenzen 
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1.2 Beschreibung individueller Lernentwicklungen 
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1.2 Beschreibung individueller Lernentwicklungen 

Eine Beschreibung von individuellen Lernentwicklungen wird möglich durch ... 

...  halbjährliche oder jährliche Testzeitpunkte   

...  große Anforderungsspanne (Altersspanne: 4 bzw. 5 – 14 Jahre und darüber 

hinaus) 

...  überlappende Aufgabeninhalte (Anker-Aufgaben) 

...  weitgehend standardisierte Aufgabenformate  

...  kontextfreie, stochastisch unabhängige Aufgaben 
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1.2  Beschreibung individueller Lernentwicklungen 

Lernentwicklungsmonitoring wird möglich durch ... 

...  einheitliche Kompetenzstufen (vom Anfänger bis zum Experten) 

...  Normen für Alter und Klassenstufen („Lernalter“) 

 (a) bundesweite Verteilung 

 (b) Verteilung in Stadtstaaten und großstädtischen Ballungsräumen 

...  Profilbeschreibungen (relative Stärken und Schwächen) innerhalb und 
zwischen den Lernbereichen 
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1.3 Screening ohne Spezialkenntnisse 

Verwendung als Screening-Instrument durch ... 

...  ökonomische Durchführung (max. 1 Schulstunde pro Domäne) 

...  Gruppentestung möglich 

...  einfache Auswertung per Hand oder durch online-Datenbank 

Dadurch  

...  häufig einsetzbar  

...  auch von Pädagogen ohne eigene Spezialkenntnisse  

(z.B. bei Herkunftssprachen) 
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2     KEKS-Formate 

2.1  Sprachstand-Analyse mit Bildimpulsen (Bilder-KEKS) 

2.2  Gruppentests in Deutsch, Mathematik und Englisch (Gruppen-KEKS) 

2.3  Sprachtests in verschiedenen Herkunftssprachen (Multi-KEKS) 

2.4  Aufgaben zur Textproduktion (Text-KEKS) 

2.5  Einschätzungsbögen zu überfachlichen und fachlichen Kompetenzen 

(Schätz-KEKS) 

2.6  Onlinetests (Surf-KEKS) 
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2.1 Sprachstand-Analyse mit Bildimpulsen (Bilder-KEKS) 

Zaun 
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Giraffe und 
Luftballon 

2.1 Sprachstand-Analyse mit Bildimpulsen (Bilder-KEKS) 
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2.1 Sprachstand-Analyse mit Bildimpulsen (Bilder-KEKS) 
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Bildimpuls 

2.1 Sprachstand-
Analyse mit 
Bildimpulsen 
(Bilder-KEKS) 
 
Analyse der 
Verbstellung 
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KEKS Aufgabenformate – Deutsch 
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KEKS Aufgabenformate – Deutsch: Sprachverständnis 

Wortschatz 

Grammatik 

Die Polizei 
sucht 
einen ... 

Im Park 
wachsen 
viele ... 



KEKS EmSE 01.12.2011  19 

!

KEKS Aufgabenformate – Deutsch: Phonologische Bewusstheit 

Wörter bilden 

Silbenzahl 
bestimmen 

Anlaute bestimmen 

Reime 

Laut „o“ suchen 
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KEKS Aufgabenformate – Deutsch: Lesen und Hörverstehen 

Wörter erkennen 

C-Test 
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KEKS Aufgabenformate – Deutsch: Rechtschreiben 

Wörter und 
Pseudowörter 

eigener Vor- und Zuname 

Nase          Mund 
Blume        Häuser  

Rulle          Kisch 

 

 

viele Hunde – ein Hund 
viele Solge – ein Solg 

Mehrzahl und Einzahl 

ein Haus – viele Häuser 
ein Rattel - viele Rättel 

Einzahl und Mehrzahl 

Ein Kass, in dem man blommen kann, ist ein 
Blommkass. In unserem Ort gibt es sehr viele 
Blommkässer. 

Eine kopperne Wolke pollt über das vertinnte Land.  

Pseudowörter in Sätzen 

Die Namen kann man kennen – er/sie kennt – sie kannten. 
Im Schlaf könnte man hagen – du hagst – sie haben gehagt. 

Grundform, Gegenwart und 
Vergangenheit 
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KEKS Deutsch: Grammatik 

 

 

Skalierung der 
Grammatik-
Aufgaben (KEKS-
Deutsch) mit 
Beispielaufgaben 
zur Verdeutlichung 
der 
unterschiedlichen 
Schwierigkeiten der 
Items Klassen 2-4  
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KEKS Aufgabenformate – Mathematik 
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KEKS Aufgabenformate – Mathematik 

Mengenvorstellung 

Modellieren und 
Problemlösen 

Tina war mit dem Großvater angeln. 
Jeden Tag kreist sei ein, wie viele Fische 
sie geangelt haben. Heute waren es 4 
Fische. Kreist in dem Kästchen mit den 
vielen Fischen genau 4 Fische ein. 

technisch-formale 
Fertigkeiten 
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KEKS Aufgabenformate – Englisch 
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  1.  Testformate 

Beispiel 1 (Hörverstehen Wörter):  der Sprecher sagt foot  

 

o o o o 

Beispiel 2 (Leseverstehen Fragen):  What’s in the bathroom? 
 

o o o o 
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  1.  Testformate 

Beispiel 3 (Hörverstehen Geschichte / global verstehen): 
 

Worüber spricht Anna?  

O  über ihre Familie 
O über ihre Hausaufgaben 
O über ihre Hobbys 
O über ihre Katze 

Beispiel 4 (Hörverstehen Unterhaltungen / selektiv verstehen): 

                      Wo wollen sich Andy    
                        und Mike treffen?   

O  In der Kirche. 
O Auf einem Konzert. 
O In einem Park. 
O In einem Supermarkt. 
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  1 Testformate 

Beispiel 5 (Finde das richtige Wort – Bereich Wortschatz): 

 
Where can you find a boot?  

O  On the moon. 
O In a wardrobe. 
O On your head. 
O In your mouth.  

Beispiel 6 (Was sagst du?):  

Was sagst du, wenn du einen  
Keks haben möchtest?  

O  I want to become a cookie. 
O I have a cookie. 
O I’d like to have a cookie. 
O I’m becoming a cookie. 
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  1 Testformate 

 Im Bereich Leseverstehen werden auch in den Englischtests der KEKS-Reihe ab 
Mitte der 5. Jahrgangsstufe bzw. Anfang der 6. Klasse C-Tests eingesetzt 

 

 Beispiel 7 (C-Test): 
 Aufgabe: 

  
 Alex likes to ri         his bike to sch        .                 
              
 Lösung: 
 Alex likes to ride his bike to school. 
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  1.  Testformate 

Beispiel 8 (offene Was sagst du-Aufgabe):  
- Simulation einer mündlichen Kommunikation -  

  
Was sagst du, wenn du im Restaurant nach der Speisekarte fragst? 

  
____________________________ 
 
 
Beispiel 9 (Cluster-Übersetzung; halboffen): 
  

 mein neues Fahrrad  __________________________________ 
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  1.  Testformate 

 In den unteren Jahrgangsstufen werden im Bereich schriftliche 
Sprachproduktion als offenes Format Bilder eingesetzt, neben die das 
passende englische Wort geschrieben werden soll.  
 Die Auswertung erfolgt in einem gestuften System nach phonologischer 
Richtigkeit.   

 

 Beispiel 10 (Wort schreiben):  
 
 
 
 ________________________________________________ 
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3     Ergebnisrückmeldung 

3.1  Klassenliste mit individuellen Ergebnissen 

3.2  Kompetenzverteilung in der Klasse im Vergleich 

3.3  Auswertungsbogen für Profilanalyse 

 

3.4 Beispiel 
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3.1  Klassenliste mit individuellen Ergebnissen 
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3.1  Klassenliste mit individuellen Ergebnissen 
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Kompetenzniveaustufen 

Darstellung der KEKS-Kompetenzniveaus auf einer fünfstufigen Skala  
(idealtypische Verteilung) 
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Vergleich Leistungsverteilung in Klasse / Gesamtstichprobe 
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Vergleich Leistungsverteilung in Klasse / Gesamtstichprobe 
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Kompetenzniveau der einzelnen Kinder in der Klasse 
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KEKS Auswertungsbogen 
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KEKS Deutsch: Rechtschreiben 

 

 
KEKS 1-4 
 
RS_Wortschreibung 
 
eindimensionales 
Raschmodell  



KEKS EmSE 01.12.2011  41 

!

Kompetenzstufen Rechtschreibung 

Kriterien für die Abstufung der Kompetenzen  
im Bereich der Schreiberfahrung und der wortbezogenen Rechtschreibung 
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Kompetenzstufen Rechtschreibung 
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Kompetenzstufen Rechtschreibung 
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 Ziele / Funktionen:  
 
•  breiter Überblick über den Stand der Kompetenzentwicklung 

•  Grundlage für  
 
- pädagogische Planung  
- frühzeitige Diagnostik  
- Elterngespräche  
- Austausch zwischen den Einrichtungen (Kita und Schule) 

•  ermöglicht empirische Auswertungen zur Kompetenz-Entwicklung  
durch einheitliche Systematik der Bögen anhand einer 5er Skala 

 

 

 

KEKS: Kompetenz-Einschätzungsbögen 
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-  Ich-Kompetenzen (Selbsteinschätzung, Motivation) 

-  Soziale Kompetenzen  

-  Lernmethodische Kompetenzen  

-  Sachkompetenzen (Fähigkeiten und Fertigkeiten, praktisches und theoretisches Wissen),  
untergliedert in: 

  - Körper und Bewegung 
  - Musik und Gestalten 
  - Mathematische Grunderfahrungen 
  - Naturwissenschaftliche Grunderfahrungen 
  - Sprache und Schrift im Bereich der deutschen Sprache   
  - Sprache bei zweisprachigen Kindern 

KEKS: Kompetenz-Einschätzungsbögen 

Kompetenzbereiche 
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Aufbau des KEKS-Einschätzungsbogens 

 Einschätzungsskala 
  
 Jeder Teilkompetenz wird anhand einer 5er Skala eingeschätzt: 

 
(1)  sehr schwach / noch sehr unsicher:  

Das Kind verfügt nicht oder nur sehr wenig/andeutungsweise erkennbar über diese Kompetenz, d.h. 
der Entwicklungsstand ist weit hinter der Altersgruppe zurück. 

(2)  schwach / noch unsicher:  
Das Kind verfügt über diese Kompetenz manchmal/teilweise oder benötigt dabei noch Unterstützung, 
d.h. der Entwicklungsstand ist erkennbar hinter der Altersgruppe zurück. 

(3)  mittel / überwiegend sicher:  
Das Kind verfügt über diese Kompetenz normalerweise sicher und allein, d.h. der Entwicklungsstand ist 
altersgemäß.  

(4)  stark / schon weiter:  
Das Kind verfügt über diese Kompetenz schon seit einiger Zeit und ist in seinem Entwicklungsstand 
erkennbar weiter/sicherer als seine Altersgruppe.  

(5)  sehr stark / schon sehr weit:  
Das Kind verfügt über diese Kompetenz sehr sicher, d.h. sein Entwicklungsstand ist auffällig weit oder 
es liegt eventuell eine besondere Begabung vor.  
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 4.  Fachliche Einschätzungsskalen 

Skala: 
 
Schätzen Sie bitte jeweils ein, inwieweit das Kind, gemessen an den in der Altersgruppe 

üblicherweise gestellten Anforderungen, über die genannten Kompetenzen verfügt 
  
sehr schwach: trifft nur sehr wenig zu; liegt deutlich unter den altersgemäßen Erwartungen 
schwach: trifft wenig zu; liegt unter den altersgemäßen Erwartungen 
mittel / normal: trifft auf ihn/sie normalerweise zu; erfüllt die altersgemäßen Erwartungen 
stark: trifft stark zu; liegt über den altersgemäßen Erwartungen 
sehr stark: trifft sehr stark zu; liegt deutlich über den altersgemäßen Erwartungen 
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Aufbau des KEKS-Einschätzungsbogens 

Ich-Kompetenzen 
Das Kind 

 
1 

 
2 

 
3 

 
4 

 
5 

 
Bemerkungen 

1.1 - hat Zutrauen in eigene Fähigkeiten und 
Fertigkeiten; 
z.B. verfügt es über Selbstvertrauen. 
z.B. kennt es eigene Stärken und kann einschätzen, was 
es gut kann.  

1.2 - kann seine Bedürfnisse (angemessen) ausdrücken. 
z.B. weiß es, was es will und drückt das aus. 
z.B. weiß es auch, was es nicht will und kann „nein“ 
sagen.  

1.5 - kann Verantwortung übernehmen; 
z.B. übernimmt es Verantwortung für Materialien, seine 
persönlichen Dinge oder für sein Tun, auch 
Fehlverhalten.  
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Aufbau des KEKS-Einschätzungsbogens 
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  4.  Fachliche Einschätzungsskalen 

Beispielitems aus dem Einschätzungsbogen für überfachliche Kompetenzen 
für Vierjährige: 

 Kompetenz Beispiele 1   2   3   4   5 

Körpergefühl 

Das Kind hat ein sicheres Gespür für den 
eigenen Körper; 
z.B. sorgt es für eigene körperliche Bedürfnisse (wie 
Trinken, Ausruhen, Kuscheln, Bewegung). 
z.B. achtet es darauf, was dem eigenen Körper gut 
tut und was ihm schadet (Jacke anziehen, bewusst 
essen). 

○ ○ ○ ○ ○ 

Koordination 

Das Kind verfügt über ein gutes 
Koordinationsvermögen und bewegt sich 
geschickt; 
z.B. kann es auf einem fußbreiten Streifen 
balancieren. 
z.B. kann es 5 Sekunden auf einem Bein stehen. 
z.B. kann es zielgerichtet Laufrad, Dreirad oder 
Roller fahren und gleichzeitig lenken und treten. 
z.B. kann es Hindernissen ausweichen oder sie 
überwinden. 

○ ○ ○ ○ ○ 
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Weitere Informationen unter 
 

http://li.hamburg.de/keks/ 
 


